EP 3 517 714 A1

(1 9) Europdisches

: Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

(11) EP 3 517 714 A1

(12) EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veroffentlichungstag:
31.07.2019 Patentblatt 2019/31

(21) Anmeldenummer: 19151973.5

(22) Anmeldetag: 15.01.2019

(51) IntClL:

EO05B 63/14 (2006.01)
F16P 3/08 (2006.01)
EO05B 47/00 (2006.01)

EO05B 47/06 (2006.01)
EO05B 17/20 (2006.01)
E05C 19/04 (2006.07)

(84) Benannte Vertragsstaaten:
AL AT BEBG CH CY CZDE DK EE ES FIFRGB
GRHRHUIEISITLILTLULVMC MKMT NL NO
PL PT RO RS SE SI SK SM TR
Benannte Erstreckungsstaaten:
BA ME
Benannte Validierungsstaaten:
KH MA MD TN

(30) Prioritat: 24.01.2018 DE 102018101602

(71) Anmelder: K. A. Schmersal GmbH & Co. KG
42279 Wuppertal (DE)

(72) Erfinder:

¢ Gerbracht, Tobias
42369 Wuppertal (DE)

¢ Uhlenbrock, Christian
58239 Schwerte (DE)

* Fust, Guntram Juergen
45529 Hattingen (DE)

* Wilting, Andreas
58300 Wetter (DE)

(74) Vertreter: Kalkoff & Partner

Patentanwalte
Martin-Schmeisser-Weg 3a-3b
44227 Dortmund (DE)

(54) ZUHALTUNG UND SICHERHEITSEINRICHTUNG MIT GERINGEN ABMESSUNGEN

(567)  Die Erfindung betrifft eine Zuhaltung 10 und eine
Sicherheitseinrichtung mit einer Zuhaltung 10 sowie ein
Verfahren zum Verriegeln einer Zuhaltung. Die Zuhal-
tung 10 umfasst ein Betatigerteil 14 mit zwei einander
gegenuberliegenden Aufnahmen 22a, 22b und ein Zu-
haltungsteil 12 mit zwei Bolzenelementen 20a, 20b. Die-
se sind entlang einer gemeinsamen Bewegungsachse A

jeweils verschiebbar zumindest zwischen einer inneren

Ruckzugsposition, in der sich die Bolzenelemente 20a,
20b aufBerhalb der Aufnahmen 22a, 22b befinden und
einer auflleren Verschlussposition, in der die Bolzenele-
mente 20a, 20b in zumindest einer der Aufnahmen 22a,

Fig. 4 14

22b aufgenommen sind. Um eine Zuhaltung mit beson-
ders hoher Haltekraft bei geringer Baugréf3e zu ermdg-
lich, ist ein Federelement 30a, 30b ist vorgesehen, um
die Bolzenelemente 20a, 20b in Richtung der Ver-
schlussposition zu beaufschlagen, und ein Verriege-
lungselement 50a, 50b das beweglich ist zwischen einer
Freigabe- und einer Verriegelungsposition. In der Frei-
gabeposition sind die Bolzenelemente 20a, 20b zwi-
schen der Verschlussposition und der Riickzugsposition
beweglich. In der Verriegelungsposition sind die Bolze-
nelemente 20a, 20b in der Verschlussposition verriegelt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Zuhaltung, eine Si-
cherheitseinrichtung mit einer Zuhaltung und ein Verfah-
ren zum Verriegeln einer Zuhaltung. Insbesondere be-
trifft die Erfindung eine Zuhaltung, bei der zwischen ei-
nem Betatigerteil und einem Zuhaltungsteil zwei Bolze-
nelemente wirken, die zwischen einer Riickzugsposition
und einer Verschlussposition verschiebbar sind.

[0002] Fir einen einfachen Verschluss fir das
Staufach eines Kraftfahrzeugs ist aus der DE 10 2008
041724 B4 eine Vorrichtung bekannt, bei der zwei Zahn-
stangenelemente im Eingriff mit einem Zahnrad stehen.
An den Enden der Zahnstangenelemente sind Arretier-
elemente fixiert. Jedes Zahnstangenelement wird von ei-
ner Federin Richtung einer Verriegelungsposition beauf-
schlagt, bei der die Arretierelemente in entsprechende
Aussparungen eingreifen. Ein Elektromagnet lasst sich
Uber einen Betatigungsschalter aktivieren, wodurch das
Zahnrad so bewegtwird, dass die Zahnstangenelemente
entgegen der Riickstellkrafte der Federn bewegt werden,
wobei die Arretierungselemente aus einer Verriege-
lungsposition in eine Entriegelungsposition bewegbar
sind.

[0003] Unter einer Zuhaltung wird generell jede Form
eines Mechanismus verstanden, der dazu geeignet ist,
eine trennende Einrichtung wie bspw. eine Tur in einer
geschlossenen Position zu halten. Bevorzugtes Anwen-
dungsgebiet der relevanten Zuhaltung ist die Sicher-
heitstechnik, insbesondere im Maschinen- und Anlagen-
bereich. Dort sind Gefahrenbereiche gesichert durch be-
weglich trennende Schutzeinrichtungen, z. B. Schwenk-
oder Schiebetlren. An diesen sind sicherheitstechnische
Zuhaltungen vorgesehen, insbesondere um den Zugang
zu Gefahrenbereichen an Maschinen und Anlagen so
lange zu verhindern, bis gefahrliche Maschinenbewe-
gungen gestoppt sind.

[0004] Es kann als Aufgabe der Erfindung angesehen
werden, eine Zuhaltung vorzuschlagen, die insbesonde-
re als sicherheitstechnische Zuhaltung geeignet ist und
bei geringer BaugrofRe eine hohe Haltekraft erméglicht.
[0005] Die Aufgabe wird geldst durch eine Zuhaltung
gemal Anspruch 1, eine Sicherheitseinrichtung geman
Anspruch 14 und ein Verfahren zum Verriegeln einer Zu-
haltung gemafR Anspruch 15. Abhangige Anspriiche be-
ziehen sich auf vorteilhafte Ausfiihrungsformen der Er-
findung.

[0006] Die erfindungsgemafle Zuhaltung umfasst ein
Betatigerteil und ein Zuhaltungsteil, die zur Anbringung
an zwei voneinander getrennten, gegeneinander beweg-
lichen Teilen vorgesehen sind. Betatigerteil und Zuhal-
tungsteil kdnnen bspw. am beweglichen sowie am festen
Teil einer trennenden Schutzeinrichtung, bspw. an einem
beweglichen Tirteil und feststehenden Rahmen- oder
Anschlagteilangebracht werden. Dabei ist bevorzugt das
Betatigerteil zur Anbringung am beweglichen Teil einer
trennenden Schutzeinrichtung, bspw. Schutztir, vorge-
sehen und hierfiir besonders bevorzugt autonom ausge-
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bildet, d. h. ohne drahtgebundene elektrische Zuleitung.
Das Zuhaltungsteil ist bevorzugt zur Anbringung am fest-
stehenden Teil einer trennenden Schutzeinrichtung vor-
gesehen und kann, wie nachfolgend naher erlautert wird,
eine drahtgebundene Zuleitung fir elektrische Versor-
gung, Ubermittlung von Daten (iber den Zustand der Zu-
haltung und/oder zum Empfang von Steuerbefehlen auf-
weisen, insbesondere Ansteuerung zum Freigeben oder
Verriegeln der Zuhaltung.

[0007] Das Betatigerteil der Zuhaltung weist erfin-
dungsgemal zwei einander gegeniberliegende Aufnah-
men auf, wahrend das Zuhaltungsteil zwei Bolzenele-
mente aufweist, die entlang einer gemeinsamen Bewe-
gungsachse verschiebbar sind. In einer ausgefahrenen
Verschlussposition sind die Bolzenelemente in mindes-
tens einer, bevorzugt beiden Aufnahmen aufgenommen.
In einer inneren Rickzugsposition befinden sich die Bol-
zenelemente auflerhalb der Aufnahmen. Somit befinden
sich die Bolzenelemente in der Verschlussposition im
Eingriff mit den Aufnahmen, wodurch die Zuhaltung ge-
schlossen ist, d.h. Betatigerteil und Zuhaltungsteil ge-
geneinander festgelegt sind. Bei Anbringung der Zuhal-
tung an einer trennenden Schutzeinrichtung ist dann der
Zugang, bspw. zu einem Gefahrenbereich, versperrt.
[0008] Die Aufnahmen sind bevorzugtim Abstand von-
einander angeordnet, wobei der Abstand bevorzugt nur
um ein geringes Mal grofRer ist als die Breite eines die
Bolzenelemente aufnehmenden Gehauseteils des Zu-
haltungsteils. Die Aufnahmen kénnen bspw. als Hohlrdu-
me, Vertiefungen, Offnungen ausgebildet sein und neh-
men ein Bolzenelement bevorzugt so auf, dass es durch
den gebildeten Eingriff in mindestens einer, bevorzugt in
allen zur Bewegungsachse quer verlaufenden Richtun-
gen gegen Bewegungen gesperrt ist. Wie nachfolgend
im Zusammenhang mitbevorzugten Ausfiihrungsformen
naher erlautert wird, kdnnen die Aufnahmen bevorzugt
als Mulden ausgebildet sein.

[0009] Die Bolzenelemente sind entlang der gemein-
samen Bewegungsachse bevorzugt unabhangig vonein-
ander beweglich gelagert. Sie kénnen insbesondere ei-
nen Kopfteil aufweisen, derin der Verschlussposition aus
einem Gehduse des Zuhaltungsteils herausragt sowie
einen daran anschlielenden Schaftteil, der stets inner-
halb eines Gehauses des Zuhaltungsteils verbleibt. Be-
vorzugt sind die Bolzenelemente aus Metall ausgebildet.
Die Bolzenelemente sind bevorzugt langlich, d.h. ihre Er-
streckung in Richtung der Bewegungsachse ist grof3er
als in Querrichtung. Fur die Bolzenelemente sind ver-
schiedene Querschnittsformen mdglich, bspw. rechte-
ckige oder polygonale Querschnitte, wobei besonders
eine runden Querschnittsform bevorzugt ist.

[0010] ErfindungsgemalR ist zumindest ein Federele-
ment vorgesehen, um die Bolzenelemente in Richtung
der Verschlussposition zu beaufschlagen. Dabei kann
auch an jedem der Bolzenelemente jeweils ein separates
Federelement vorgesehen sein, dessen Federkraft nach
aulen wirkt. Bevorzugt sind dabei am Zuhaltungsteil An-
schlage fir die Bolzenelemente gebildet, so dass diese
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nurbis zu einer Anschlagposition nach aulRen geschoben
werden kénnen und in der Anschlagposition gehalten
werden.

[0011] Weiteristerfindungsgemal zumindest ein Ver-
riegelungselement vorgesehen. Das Verriegelungsele-
ment ist beweglich zumindest zwischen einer Freigabe-
position, in der die Bolzenelemente beweglich sind und
insbesondere von der Verriegelungsposition in die Rick-
zugsposition verschoben werden kénnen, und einer Ver-
riegelungsposition, in der die Bolzenelemente in der Ver-
schlussposition verriegelt sind, d.h. bevorzugt durch das
Verriegelungselement blockiert sind. Dabei kdnnen, wie
nachfolgend naher erldutert wird, separate Verriege-
lungselemente fiir die beiden Bolzenelemente vorgese-
hen sein, oder die beiden Bolzenelemente werden durch
ein gemeinsames Verriegelungselement verriegelt.
[0012] Die erfindungsgemale Zuhaltung eignet sich
besonders fiir eine sehr kompakte Anordnung.

[0013] Besondere Vorteile ergeben sich in diesem Zu-
sammenhang durch die Kombination der in Richtung der
Verschlussposition federbelasteten Bolzenelemente mit
einem Verriegelungselement. So kann eine fir die Be-
wegung der Bolzen benétigte Kraft bevorzugt zumindest
Uberwiegend oder sogar vollstandig durch das Federe-
lement aufgebracht werden, so dass kein Aktor, motori-
scher Antrieb oder dhnliches erforderlich ist, um diese
Bewegung der Bolzenelemente hervorzurufen. Die reine
Verriegelung der bereits in der Verschlussposition be-
findlichen Bolzenelemente erfordert deutlich weniger
Aufwand und Kréfte als die Bewegung der Bolzenele-
mente, insbesondere wenn die Verriegelung passiv er-
folgt, d.h. nur fiir eine Verlagerung des Verriegelungse-
lements eine Bewegung mittels eines Aktors genutzt
wird, wahrend das Verriegelungselement in der Verrie-
gelungsposition selbsthemmend positioniert ist, so dass
fur den Verbleib in der Verriegelungsposition kein Ein-
wirkung durch einen Aktor notwendig ist.

[0014] Zudem ergibt sich durch die beidseitige Verrie-
gelungswirkung von zwei in entgegengesetzten Richtun-
gen wirkenden Bolzenelementen eine besonders hohe
Haltekraft der Zuhaltung. Kréfte, die in der Verschluss-
position zwischen Betatigerteil und Zuhaltungsteil aufge-
bracht werden, bspw. beim Versuch der (")ffnung einer
Tdur, verteilen sich durch die beidseitige Wirkung der Bol-
zenelemente glinstig, wobei Verwindungen und Verkan-
tungen weitgehend vermieden werden kénnen.

[0015] Als eine Weiterbildung der Erfindung ist ein an-
steuerbarer Antrieb fir das Verriegelungselement vor-
gesehen. Dieser kann besonders bevorzugt einen elek-
tromechanischen Aktor, wie bspw. einen Elektromotor,
Elektromagneten etc. umfassen. Mitdem ansteuerbaren
Antrieb kann durch einen Steuerbefehl das Verriege-
lungselement zwischen Verschlussposition und Rick-
zugsposition aktiv bewegt werden. Wie bereits ausge-
fuhrt, ist das Verriegelungselement bevorzugt selbst-
hemmend angeordnet, so dass es auch ohne aktive
Kraftwirkung durch den Aktor in der Verriegelungsposi-
tion bleibt.
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[0016] GemalR einer ersten, bevorzugten Ausfiih-
rungsform kann das Verriegelungselement als Gewinde-
element ausgebildet sein. Es ist dann mdglich, durch
Drehung des Gewindeelements gegeniiber einem Ein-
griffselement das Gewindeelement zwischen der Freiga-
beposition und der Verriegelungsposition zu bewegen.
Insbesondere kann die Kopplungsvorrichtung durch das
Gewinde dabei selbsthemmend ausgebildet sein, so
dass von den Bolzenelementen auf das Verriegelungs-
element wirkende Kréfte nicht zu einer Drehung und da-
mit Bewegung des Verriegelungselements fiihren.
[0017] Eine Drehungdes Verriegelungselements kann
bspw. durch einen ansteuerbaren Antrieb erfolgen. Be-
sonders bevorzugt kénnen sowohl ein erstes als auch
ein zweites Gewindeelement als Verriegelungselemente
vorgesehen sein, die bspw. jeweils den zwei Bolzenele-
menten zugeordnet sind. Ein Antrieb fiir die Drehung der
Gewindeelemente kann dann bevorzugt zwischen den
Gewindeelementen angeordnet sein, wobei bevorzugt
mit einem Antrieb beide Gewindeelemente gleichzeitig
angetrieben werden kénnen, bevorzugt synchron.
[0018] Die Gewindeelemente kdnnen dabei bevorzugt
so angeordnet und ausgebildet sein, dass sie durch Dre-
hung um eine Drehachse, die der Bewegungsachse der
Bolzenelemente entspricht oder zu dieser zumindest pa-
rallel ist, in Richtung der Bewegungsachse bewegbar
sind.

[0019] In einer besonders bevorzugten Ausfihrungs-
form kann das Gewindeelement tiber ein Auflengewinde
verfiigen und an einem Gehéause, das die Bolzenelemen-
te zumindest in der Riickzugsposition umgibt, als Ein-
griffselement ein passendes Innengewinde gebildet sein.
Das Innengewinde kann bspw. einstlickig mit dem Ge-
hause vorgesehen sein, um einen besonders belastba-
ren Aufbau zu bilden. Ein Gewindeelement mit AuRen-
gewinde erlaubt eine relativ grole Gewindeflache zur
Ubertragung gréRerer Krafte bei weiterhin kompaktem
Aufbau.

[0020] Alternativ oder zuséatzlich zur bevorzugten Aus-
fuhrung eines Verriegelungselements mit Gewinde sind
andere VerriegelungsmafRnahmen maglich. In einer wei-
teren Ausfiihrungsform kann bspw. ein Eingriff an den
Bolzenelementen vorgesehen sein, bspw. eine Kerbe,
Bohrung, etc. Der Eingriff kann aber auch durch eine
Mulde, Kante etc. gebildet sein. Ein Verriegelungsele-
ment kann quer zur Bewegungsachse der Bolzenele-
mente beweglich angeordnet sein und in der Verriege-
lungsposition in den Eingriff eingreifen, um so die Ver-
riegelung herzustellen. Besonders bevorzugt kénnen die
Bolzenelemente in der Verschlussposition tGber fluchten-
de Eingriffe verfliigen, so dass mit einem einzigen Ver-
riegelungselement beide Bolzenelemente in der Ver-
schlussposition verriegelt werden kénnen.

[0021] Das Betétigerteil kann in einer bevorzugten
Ausfihrungsform als Klammer ausgebildet sein mit zwei
im Abstand voneinander angeordneten Klammerba-
cken, in denen die Aufnahmen gebildet sind. Bevorzugt
ist ein Verbindungsteil vorgesehen, das sich zwischen
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den Klammerbacken erstreckt und diese verbindet.
Klammerbacken und Verbindungsteil kbnnen dabeiauch
einstlickig ausgebildet sein, um auf besonders einfache
Weise eine fir die Aufnahme von hohen Kraften geeig-
nete Vorrichtung zu schaffen.

[0022] Als vorteilhaft hat es sich erwiesen, wenn zu-
mindest eines der Bolzenelemente, bevorzugt beide Bol-
zenelemente, am vorderen, in Richtung einer Aufnahme
angeordneten Ende eine Abrundung oder Abschragung
aufweisen. Ebenso ist es vorteilhaft, wenn am Betatiger-
teil eine Abrundung oder Abschragung an mindestens
einem die Aufnahmen umgebenden Randbereich gebil-
det ist, wobei besonders bevorzugt Abrundungen bzw.
Abschragungen im Randbereich der Aufnahmen sowohl
innen als auch aulen vorzusehen sind. Derartige Ab-
schrdgungen bzw. Abrundungen sind bevorzugt so an-
geordnet, dass bei einer Bewegung von Betatigerteil und
Zuhaltungsteil in Querrichtung zur Bewegungsachse der
Bolzenelemente ein Zusammenwirken zwischen der
Umrandung der Aufnahmen und den Bolzenelementen
dazu fuhrt, dass die Bolzenelemente in Richtung der
Ruckzugsposition gegen die Kraft des Federelements
eingedriickt werden. So kann auf besonders einfache
Weise eine relative Positionierung von Betatigerteil und
Zuhaltungsteil mit Aufnahme der Bolzenelemente in den
Aufnahmen erzielt werden. Bevorzugt sind dabei Ab-
schragungswinkel gegentiber der Bewegungsachse von
bevorzugt mehr als 15°, weiter bevorzugt 30° oder mehr.
Im Fall einer Abrundung kann es ausreichend sein, wenn
die genannten Abschragungswinkel zumindest ab-
schnittsweise durch die entsprechende Tangente erzielt
werden.

[0023] Am Zuhaltungsteil ist bevorzugt ein Gehause
vorgesehen, in dem die Bolzenelemente verschiebbar
angeordnet sind, wobei das Gehause an gegeniberlie-
genden Enden Offnungen zum Austritt der Bolzenele-
mente aufweist. Innerhalb des Gehauses ist bevorzugt
auch das Federelement vorgesehen sowie weiter bevor-
zugt ein Antrieb fir die Bewegung des Verriegelungse-
lements. An dem Gehaduse kann ein Anschluss fur ein
Kabel zur elektrischen Leistungsversorgung und/oder
Steuerung vorgesehen sein.

[0024] Weiter kann an der Zuhaltung, bevorzugt am
Zuhaltungsteil, ein Sensor fur die Stellung mindestens
eines der Bolzenelemente und/oder des Verriegelungs-
elements vorgesehen sein. Der Sensor ist bevorzugt
ausgebildet, um mit einem elektrischen Signal eine Po-
sition des jeweiligen Elements zu signalisieren, insbe-
sondere, ob sich die Bolzenelemente in der Verschluss-
position befinden. Als Sensor kdnnen verschiedene Vor-
richtungen verwendetwerden, insbesondere Taster oder
andere Kontaktvorrichtungen. Bevorzugt sind kontaktlo-
se Sensorvorrichtungen, bspw. nach optischem, kapazi-
tivem und/oder induktivem Sensorprinzip. In einer be-
sonders bevorzugten Ausfiihrungsform kann an den Auf-
nahmen eine Spule vorgesehen sein, deren Induktivitat
sich durch die Aufnahme eines metallischen Bolzenele-
ments innerhalb der Aufnahme andert und zu einem ge-
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anderten Sensorwert flihrt, so dass bevorzugt bei beid-
seitig in den Aufnahmen aufgenommenen Bolzenele-
menten ein Freigabesignal abgegeben werden kann, um
bspw. den Betrieb einer Maschine oder Anlage zu er-
moglichen.

[0025] Die erfindungsgemafie Sicherheitseinrichtung
umfasst eine trennende Schutzeinrichtung, um den Zu-
gang zu einer Maschine oder Anlage zu blockieren. Zu-
haltungsteil und Betéatigerteil sind an einem beweglichen
und einem feststehenden Teil der Schutzeinrichtung an-
geordnet, wobei jede Anordnung mdglich ist, aber die
Anordnung des Betétigerteils am beweglichen Teil be-
vorzugt wird.

[0026] Die Zuhaltung ist direkt oder indirekt mit einer
Steuerung fir die Maschine oder Anlage verbunden.
Durch entsprechende Ausbildung der Steuerung kann
so erreicht werden, dass eine Offnung der Zuhaltung nur
bei einer sicheren Betriebsart der Maschine oder Anlage
moglich ist. Insbesondere kann bei Signalisation eines
Zugangswunsches - bspw. durch einen manuellen Aus-
l6ser - die geschlossene Zuhaltung zunachst verriegelt
bleiben, eine sichere Betriebsart aktiviert und erst nach
Erreichen der sicheren Betriebsart durch Entriegelung
das Offnen der Zuhaltung erméglicht werden.

[0027] Nachfolgend werden Ausfiihrungsformen der
Erfindung anhand von Zeichnungen naher beschrieben.
Dabei zeigen:

Fig. 1in perspektivischer Darstellung eine erste Aus-
fuhrungsform einer Zuhaltung mit Anordnung von
Zuhaltungsteil und Betatigerteil an einer Schutzein-
richtung;

Fig. 2 die Zuhaltung aus Fig. 1 mit voneinander ge-
trennten Zuhaltungs- und Betatigerteilen;

Fig. 3 eine perspektivische Ansicht von Elementen
der Zuhaltung aus Fig. 1, Fig. 2 ohne das Gehause
eines Zuhaltungsteils;

Fig. 4 eine Schnittansicht der Zuhaltung aus Fig. 1,
Fig. 2;

Fig. 5 eine perspektivische Explosionsdarstellung
von Elementen der Zuhaltung aus Fig. 1 bis 4;

Fig. 6 eine perspektivische Ansicht der Zuhaltung
aus Fig. 1, 2 mit gedffnetem Gehause;

Fig. 7a - d eine schematische Darstellung von Ele-
menten der ersten Ausfiihrungsform einer Zuhaltung
in verschiedenen Positionen,

Fig. 8a-c in schematischer Schnittansicht eine zwei-
te Ausfihrungsform einer Zuhaltung.

[0028] Fig. 1 zeigt eine Zuhaltung 10, die ein Zuhal-
tungsteil 12 und ein Betatigerteil 14 umfasst. Zur Bildung
einer Sicherheitseinrichtung ist die Zuhaltung 10 an Tei-
len 16, 18 einer trennenden beweglichen Schutzeinrich-
tung fur eine Maschine oder Anlage (nicht dargestellt)
angebracht. Bspw. kann das Betatigerteil 14 am beweg-
lichen Teil 16, z. B. einer Tiir, und das Zuhaltungsteil 12
am feststehenden Teil 18, z. B. einem Tiranschlag oder
Rahmen einer beweglichen, trennenden Schutzeinrich-
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tung angebracht sein.

[0029] Wa&hrenddie Zuhaltung 10inFig. 1imgeschlos-
senen Zustand gezeigt ist, bei dem sich Zuhaltungsteil
12 und Betatigerteil 14 im Eingriff befinden und gegen-
einander gesperrt sind, zeigt Fig. 2 die Zuhaltung 10 im
geodffneten Zustand, bei dem das Zuhaltungsteil 12 vom
Betatigerteil 14 getrennt ist.

[0030] Imgeschlossenen Zustand wird der Eingriff zwi-
schen Betatigerteil 14 und Zuhaltungsteil 12 durch Bol-
zen 20a, 20b hergestellt die aus dem Gehause 24 des
Zuhaltungsteils 12 hervorragen und formschliissig in
Aufnahmemulden 22a, 22b am Betétigerteil 14 eingrei-
fen.

[0031] Das Betatigerteil 14 hat, wie insbesondere aus
Fig. 2 ersichtlich ist, einen klammerartigen Aufbau mit
zwei im Abstand angeordneten Backen 26a, 26b und ei-
nem sich dazwischen erstreckenden Verbindungsteil 28.
[0032] Derinnere Aufbau des Zuhaltungsteils 12 und
die Zusammenwirkung der Bolzen 20a, 20b mit dem Be-
tatigerteil 14 sind insbesondere aus Fig. 3 bis 6 gut er-
sichtlich. Wie insbesondere aus der Schnittdarstellung
in Fig. 4 deutlich wird, weist das Gehduse 24 des Zuhal-
tungsteils 12 beidseitig Offnungen 32 zur Aufnahme und
Fihrung der Bolzen 20a, 20b auf. Dabei sind die Bolzen
20a, 20b entlang einer gemeinsamen Bewegungsachse
A innerhalb des Gehauses 24 unabhangig voneinander
beweglich. Durch Federn 30a, 30b sind die Bolzen 20a,
20b nach Aufien beaufschlagt und werden in der duf3e-
ren Position durch Ringe 34a, 34b als Anschlage gehal-
ten.

[0033] Innerhalb des Geh&uses 24 ist weiter ein Motor
40 vorgesehen, der die Verriegelungselemente 50a, 50b
antreibt.

[0034] Die Verriegelungselemente 50a, 50b weisen je-
weils AuRengewinde auf, die im Eingriff stehen mit In-
nengewinde-Abschnitten 42 des Gehauses 24, so dass
durch eine Drehung der Verriegelungselemente 50a, 50b
diese in Richtung der Achse A bewegt werden kdnnen.
[0035] Die Kopplung zwischen dem Motor 40 und den
Verriegelungselementen 50b erfolgt dabei in der bei-
spielhaft gezeigten Ausfliihrung tGber Mitnehmer 44 von
nicht-rundem, hier bspw. rechteckigem Querschnitt, die
in passenden Bohrungen 46 in den Verriegelungsele-
menten 50a, 50b formschlissig und somit drehfest, dabei
aber axial verschieblich aufgenommen sind.

[0036] Durch Drehung derzu beiden Seiten hervorste-
henden Welle des Motors 40 drehen sich auch die beid-
seitig angeordneten Mitnehmer 44 und treiben somit die
Verriegelungselemente 50a, 50b drehend an, so dass
sich diese in Axialrichtung bewegen, und zwar je nach
Drehrichtung entweder nach AulRen oder nach Innen.
[0037] Die Funktionsweise der Verriegelung zwischen
den Aufnahmen 22a, 22b am Betatigerteil 14 und den
Bolzenelementen 20a, 20b des Zuhaltungsteils ist aus
den Prinzipdarstellungen verschiedener Positionen in
Fig. 7a bis 7d ersichtlich, wobei zur Vereinfachung nur
ein Bolzenelement 20a gezeigt ist, wobei sich durch den
symmetrischen Aufbau die Darstellung auch auf das an-
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dere Bolzenelement ibertragen lasst.

[0038] In Fig. 7a ist die Zuhaltung zunachst gedffnet;
Betatigerteil und Zuhaltungsteil sind quer zur Achse A
beabstandet.

[0039] Inderdargestellten Lage ist das Bolzenelement
20a durch die Feder 30a bis an den Anschlag 34a ge-
drickt, so dass der Kopf des Bolzenelements 24a aus
dem Gehaduse 24 hervorsteht. Das Verriegelungsele-
ment 50a befindet sich in einer inneren, zuriickgezoge-
nen Riickzugsposition, so dass das Bolzenelement 20a
gegen die Kraft der Feder 30a in den Innenraum 32 des
Gehéauses 24 eingeschoben werden kann.

[0040] Ausgehend von der in Fig. 7a gezeigten Aus-
gangslage werden nun wie in Fig. 7b dargestellt Betati-
gerteil und Zuhaltungsteil in Richtung quer zur Achse A
ineinander geschoben. Dabei gerat zunachst eine Ab-
schragung 46 an der aulReren Umrandung der Aufnahme
22a in Kontakt mit der ebenfalls schrag zur Achse A ver-
laufenden, ndmlich abgerundeten Kopfabschnitt des Bol-
zenelements 20a, so dass es zu einer in Richtung der
Achse A wirkenden Kraft kommt, die gegen die Kraft der
Feder 30a das Bolzenelement 20a in das Gehause 24
einschiebt. Am anderen Ende des Gehauses 24 erfolgt
dasselbe zwischen der Aufnahme 22b und dem Bolze-
nelement 20b (nicht dargestellt).

[0041] Nachdem der Kopfdes Bolzenelements 20a die
Umrandung der Aufnahme 22a lberwunden hat (Fig.
7b), wirkt bei weiterer Bewegung in Querrichtung die ge-
rundete Kopfform des Bolzenelements 20a mit der ge-
rundeten Muldenform der Aufnahme 22a zusammen, so
dasswiein Fig. 7cgezeigtdas Bolzenelement 20a wieder
ausfahrt und in der ausgefahrenen Stellung in der Auf-
nahme 22a formschliissig aufgenommen wird. Durch die
Abrundung am Kopf des Bolzenelements 20a und der
Mulde 22a ergibt sich dabei automatisch eine Zentrie-
rung.

[0042] Solange sich das Verriegelungselement 50a
wie in Fig. 7c gezeigt noch in der hinteren Riickzugspo-
sition befindet, ist die Kopplung zwischen Zuhaltungsteil
und Betatigerteil zwar federbelastet eingerastet, ware
aber durch Aufbringen einer entsprechenden Kraft in
Querrichtung noch lésbar. Die Zuhaltung ist somit zu-
nachst geschlossen, aber noch nicht verriegelt.

[0043] Zur Herstellung einer Verriegelung wird durch
entsprechende Ansteuerung der Motor 40 betrieben, so
dass Uber den Mitnehmer 44 das Verriegelungselement
50a gegenliber dem Gehdusegewinde 42 gedreht und
so in eine aulere Verriegelungsposition (Fig. 7d) ge-
bracht wird. Dabei ist der Mitnehmer 40 in der inneren
Bohrung 46 des Verriegelungselements 50a gleitgela-
gert.

[0044] In der Verriegelungsposition (Fig. 7d) befindet
sich das Verriegelungselement 50a unmittelbar hinter
dem Bolzenelement 20a und verriegelt dieses somit in
der ausgefahrenen Verschlussposition.

[0045] Die Zuhaltung 10istdann geschlossen und ver-
riegelt, so dass sie auch bei Aufbringen einer Kraft auf
Betatigerteil und Zuhaltungsteil nicht gedffnet werden
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kann. Der Eingriff zwischen dem Gehausegewinde 42
und dem AuRengewinde des Verriegelungselements
50a wirkt selbsthemmend, so dass bei einer resultieren-
den Kraft in Axialrichtung ohne Drehung der Motorwelle
keine Bewegung des Verriegelungselements 50a er-
reicht wird.

[0046] Dabeidientder Motor 40 nur zur Bewegung der
Verriegelungselemente 50a, 50b, was bei Positionierung
der Bolzenelemente 20a, 20b in der Verschlussposition
(Fig. 7c) kraftfrei erfolgen kann. Der Motor 40 kann somit
sehr klein dimensioniert werden, da er weder eine Hal-
tekraft aufbringt noch eine fiir das Einrasten der Zuhal-
tung bendétigte Kraft. Entsprechend klein kann die ge-
samte Anordnung ausgelegt sein.

[0047] Eine zweite Ausfiihrungsform einer Zuhaltung
11 ist in Fig. 8a-c dargestellt. Die zweite Ausfiihrungs-
form entspricht dabei in vielen Details der ersten Ausfiih-
rungsform, so dass nachfolgend nur die Unterschiede
naher erlautert werden. Dabei sind zwischen den Aus-
fuhrungsformen Ubereinstimmende Elemente mit glei-
chen Bezugszeichen gekennzeichnet.

[0048] Die Zuhaltung 11 gemaR der zweiten Ausflh-
rungsform weist ebenso wie die Zuhaltung 10 gemaR der
ersten Ausfiihrungsform Bolzen 21a, 21b auf, die sich
entlang der Achse A unabhangig voneinander innerhalb
einer Fihrung im Gehause 24 verschieben lassen. Die
Bolzen 21a, 21b stimmen in einem Kopfabschnitt mit den
Bolzen 20a, 20b gemalR der ersten Ausfiihrungsform
Uberein. In einem hinteren Schaftabschnitt weisen die
Bolzen 21a, 21b allerdings jeweils Eingriffséffnungen
25a, 25b zur Herstellung eines Eingriffs mit einem Ver-
riegelungselement 51 auf. Das Verriegelungselement
wird durch einen Aktor, der als Hubmagnet 41 ausgebil-
det und in einem separaten Abschnitt des Gehauses 24
angeordnet ist, in einer Richtung quer zur Achse A ver-
schoben.

[0049] Die Funktionsweise wie in Fig. 8a-c dargestellt
ist wie bei der ersten Ausfiihrungsform. Solange das Ver-
riegelungselement 51 in der hinteren zuriickgezogenen
Position angeordnetist (Fig. 8a, 8b), sind die Bolzen 21a,
21b frei beweglich und insbesondere gegen die Kraft der
Federn 30a, 30b einfahrbar. In der ausgefahrenen Ver-
schlussposition (Fig. 8c) fluchten die Eingriffe 25a, 25b.
Durch Ansteuerung des Hubmagneten 41a wird das Ver-
riegelungselement 51a ausgefahren und greift in die Ein-
griffe 25a, 25b ein, so dass die Bolzen 21a, 21b in der
Verschlussposition verriegelt werden.

[0050] Die vorstehende Beschreibung von Ausflh-
rungsformen bezieht sich in erster Linie auf mogliche
Ausfiihrungen der Zuhaltung mit Bolzen- und Verriege-
lungselementen. Dabei sind sowohl Abweichungen und
Anderungen beziiglich der Bolzen- und Verriegelungse-
lemente sowie auch zusatzliche Elemente mdglich. Ins-
besondere kdnnen auch Elemente der einzeln beschrie-
benen Ausfiihrungen kombiniert werden, bspw. zusatz-
lich zur Verriegelung miteinem Schraubelement 50a mit-
tels des Motors 40 noch eine Verriegelung mittels eines
Hubmagneten vorgesehen sein.
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[0051] Bevorzugtistan der Zuhaltung eine Sensorvor-
richtung vorgesehen zur Erkennung des offenen bzw.
geschlossenen Zustands der Zuhaltung und/oder fir die
Erkennung des verriegelten bzw. freigegebenen Zu-
stands. Insbesondere kann eine Sensorvorrichtung fur
die Stellung der Bolzen 20a, 20b vorgesehen sein, be-
vorzugt eine induktive Sensorvorrichtung.

[0052] Fdr eine Sicherheitseinrichtung, bei der die Zu-
haltung an einer trennenden Schutzeinrichtung angeord-
net ist, ist bevorzugt eine elektrische (Signal-) Verbin-
dung mit einer Maschinen- oder Anlagensteuerung (nicht
dargestellt) vorgesehen, mit der sichergestellt werden
kann, dass eine Maschine oder Anlage (ebenfalls nicht
dargestellt), deren Zugang durch die beweglich trennen-
de Sicherheitseinrichtungin der SchlieRstellung blockiert
wird, bei gedffneter Zuhaltung nur in einem sicheren Be-
triebsmodus betrieben oder abgeschaltet wird, und/oder
umgekehrt eine Offnung der Zuhaltung nur in einem si-
cheren Betriebsmodus (oder bei abgeschalteter Maschi-
ne bzw. Anlage) ermdglicht wird.

Patentanspriiche
1. Zuhaltung, mit

- einem Betétigerteil (14) mit zwei einander ge-
genuberliegenden Aufnahmen (22a, 22b),

- und einem Zuhaltungsteil (12) mit zwei Bolze-
nelementen (20a, 20b), die entlang einer ge-
meinsamen Bewegungsachse (A) jeweils ver-
schiebbar sind zumindest zwischen einer inne-
ren Rickzugsposition, in der sich die Bolzene-
lemente (20a, 20b) auRerhalb der Aufnahmen
(22a, 22b) befinden und einer auleren Ver-
schlussposition, in der die Bolzenelemente
(20a, 20b) in zumindest einer der Aufnahmen
(22a, 22b) aufgenommen sind,

- wobei mindestens ein Federelement (30a,
30b) vorgesehen ist, um die Bolzenelemente
(20a, 20b) in Richtung der Verschlussposition
zu beaufschlagen,

- und wobei mindestens ein Verriegelungsele-
ment (50a, 50b) beweglich ist zumindest zwi-
schen einer Freigabeposition, in der die Bolze-
nelemente (20a, 20b) zwischen der Verschluss-
position und der Riickzugsposition beweglich
sind, und einer Verriegelungsposition, in der die
Bolzenelemente (20a, 20b) in der Verschluss-
position verriegelt sind.

2. Zuhaltung gemaR Anspruch 1, bei der

- ein ansteuerbarer Antrieb (40) fiir das Verrie-
gelungselement (50a, 50b) vorgesehen ist.

3. Zuhaltung gemaR einem der vorangehenden An-
spriiche, bei der
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5.

6.

7.

10.
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- das Verriegelungselement (50a, 50b) ein Ge-
windeelement ist, das durch Drehung zwischen
der Freigabeposition und der Verriegelungspo-
sition bewegbar ist.

Zuhaltung gemaf Anspruch 3, bei der

- ein erstes und ein zweites Gewindeelement
(50a, 50b) als Verriegelungselemente vorgese-
hen sind,

- und zwischen den Gewindeelementen (50a,
50b) ein Antrieb (40) zur Drehung der Gewinde-
elemente angeordnet ist.

Zuhaltung gemaf Anspruch 4, bei der

- zwischen dem Antrieb (40) und den Gewinde-
elementen (50a, 50b) eine drehfeste Gleitkupp-
lung gebildet ist.

Zuhaltung gemafl einem der Anspriche 3 bis 5, bei
der

- das Gewindeelement (5a, 50b) ber ein Au-
Rengewinde verflgt,

- und eine an einem Gehause (24), das die Bol-
zenelemente (20a, 20b) zumindest in der Riick-
zugposition umgibt, ein passendes Innengewin-
de gebildet ist.

Zuhaltung gemal einem der vorangehenden An-
spriiche, bei der

- die Bolzenelemente (20a, 20b) mindestens ei-
nen Eingriff (25a, 25b) aufweisen,

- und das Verriegelungselement (41) quer zu
der Bewegungsachse der Bolzenelemente be-
weglich ist, wobei das Verriegelungselement
(41) in der Verriegelungsposition in den Eingriff
(25a, 25b) eingreift.

Zuhaltung gemaf Anspruch 7, bei der

- der Eingriff (25a, 25b) als Kerbe oder Bohrung
ausgebildet ist.

Zuhaltung gemal einem der vorangehenden An-
spriiche, bei der

- die Bolzenelemente (20a, 20b) unabhangig
voneinander beweglich gelagert sind.

Zuhaltung gemal einem der vorangehenden An-
spriiche, bei der

- der Betatiger (14) als Klammer ausgebildet ist
mit zwei im Abstand ausgebildeten Klammerba-
cken (26a, 26b), in denen die Aufnahmen (22a,
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1.

12.

13.

14.

15.

22b) gebildet sind,

- und mit einem Verbindungsteil (28), das sich
zwischen den Klammerbacken (26a, 26b) er-
streckt.

Zuhaltung gemafl einem der vorangehenden An-
spriiche, bei der

- mindestens eines der Bolzenelemente (20a,
20b) am vorderen, in Richtung einer Aufnahme
(22a, 22b) angeordneten Ende eine Abrundung
oder Abschragung aufweist.

Zuhaltung gemafl einem der vorangehenden An-
spriiche, bei der

- die Bolzenelemente (20a, 20b) in einem ge-
meinsamen Gehaduse (24) verschiebbar ange-
ordnet sind, wobei das Gehduse (24) an gegen-
Uiberliegenden Enden Offnungen zum Austritt
der Bolzenelemente (20a, 20b) aufweist.

Zuhaltung gemafl einem der vorangehenden An-
spriiche, bei der

- eine Sensorvorrichtung fir die Stellung min-
destens eines der Bolzenelemente (20a, 20b,
21a, 21b) und/oder des Verriegelungselements
(50a, 50b, 51) vorgesehen ist.

Sicherheitseinrichtung mit einer Zuhaltung (10) ge-
mafR einem der vorangehenden Anspriiche, mit

- einem beweglichen Teil (16) und einem festen
Teil (18) einer trennenden Schutzeinrichtung,
wobei jeweils eines von Zuhaltungsteil (12) und
Betatigerteil (14) am beweglichen Teil (16) und
das andere am festen Teil (18) der Schutzein-
richtung angebracht ist,

- wobei die trennende Schutzeinrichtung ange-
ordnet ist, um den Zugang zu einer Maschine
oder Anlage zu blockieren,

- und wobei eine Steuerung fir die Maschine
oder Anlage mit der Zuhaltung (10) verbunden
und so ausgebildet ist, dass eine Offnung der
Zuhaltung (10) nur bei einer sicheren Betriebs-
art der Maschine oder Anlage erfolgt.

Verfahren zum Verriegeln einer Zuhaltung, bei dem

- an einem Betatigerteil (14) zwei einander ge-
genuberliegenden Aufnahmen (22a, 22b) ange-
ordnet sind,

- und ein Zuhaltungsteil (12) zwei Bolzenele-
mente (20a, 20b) aufweist, die entlang einer ge-
meinsamen Bewegungsachse (A) jeweils ver-
schiebbar sind zumindest zwischen einer inne-
ren Rickzugsposition, in der sich die Bolzene-
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lemente (20a, 20b) auBerhalb der Aufnahmen
(22a, 22b) befinden und einer auleren Ver-
schlussposition, in der die Bolzenelemente
(20a, 20b) in zumindest einer der Aufnahmen
(22a, 22b) aufgenommen sind, wobei mindes-
tens ein Federelement (30a, 30b) vorgesehen
ist, um die Bolzenelemente (20a, 20b) in Rich-
tung der Verschlussposition zu beaufschlagen,
- wobei zum SchlieRen der Zuhaltung (10) die
Bolzenelemente (20a, 20b) unter Wirkung des
Federelements (30a, 30b) in die Verschlusspo-
sition bewegt werden,

- und zum Verriegeln der Zuhaltung (10) min-
destens ein Verriegelungselement (50a, 50b)
aus einer Freigabeposition, in der die Bolzene-
lemente (20a, 20b) zwischen der Verschlusspo-
sition und der Rlickzugsposition beweglich sind,
in eine Verriegelungsposition bewegt wird, in
der die Bolzenelemente (20a, 20b) in der Ver-
schlussposition verriegelt sind.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

14






EP 3 517 714 A1

10






EP 3 517 714 A1

260 220

/ Fig. 70
24 32

46 340* / //

12



EP 3 517 714 A1

30a 14 /1 ]

/
SEAININININNNNNGN
230 25b 23b 220

| M\%\ % M\M\Y\ \B/A
(U prprripn R eosseesenyops /% %//
Hd - JUBUUY 210

| @\N\ r
51 o5 g ~——30b

=

220
~—_ 21D
| N . N\ h N \ >

210 g N\
253 >~ 5] \

\BOb
41 N
N\

13



EP 3 517 714 A1

230 14 23b //11

2SO NPT 220

) ), .

\
VN
51 —— 30b

250

14



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 517 714 A1

9

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

N

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 19 15 1973

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X DE 32 42 152 Al (SEEGER KARL LEDERWAREN 1,2,7, | INV.
[DE]) 7. Juli 1983 (1983-07-07) 9-11,13,( EO5B47/06
15 EO5B63/14
A * Spalte 5, Zeile 12 - Spalte 7, Zeile 27;(8,12 EO5B17/20
Abbildungen 1-3 * F16P3/08
X DE 103 50 683 Al (DAIMLER CHRYSLER AG 1,7-9, [ ADD.
[DE]) 2. Juni 2005 (2005-06-02) 11,12,14 E05C19/04
* Absatz [0025] - Absatz [0045]; EO5B47/00
Abbildungen 1-8 *
A DE 10 2011 011662 Al (EMZ HANAUER GMBH & |1-6,
CO KGAA [DE]) 23. August 2012 (2012-08-23)|13-15
* Absdtze [0058], [0069] - Absatz [0071];
Abbildungen 8a-8e *
A DE 201 02 819 Ul (SCHMERSAL K A GMBH & CO |1,13-15

[DE]) 27. Juni 2002 (2002-06-27)
* Zeilen 4-8, Absatz 3; Abbildung 1 *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

EO5B
EO5C
F16P
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Den Haag 6. Juni 2019 Pérez Méndez, José F

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes

15



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 517 714 A1

ANHANG ZUM EUBOPI\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 19 15 1973

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

06-06-2019
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
DE 3242152 Al 07-07-1983  KEINE
DE 10350683 Al 02-06-2005  KEINE
DE 102011011662 Al 23-08-2012 CN 102641105 A 22-08-2012
DE 102011011662 Al 23-08-2012
PL 216474 B1 30-04-2014
US 2013049376 Al 28-02-2013
DE 20102819 ul 27-06-2002 DE 20102819 U1 27-06-2002
EP 1233230 A2 21-08-2002
JP 2002310391 A 23-10-2002
US 2002113701 Al 22-08-2002

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

16



EP 3 517 714 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

» DE 102008041724 B4 [0002]

17



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

